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Eisenbahnbrücke bei Uttigen.
Im Bild die Gefahrenstelle
der berüchtigten Uttigenwelle.

Spornverbauungen mit Widerwasser
(an beiden Ufern). Anlanden oder starten
nur unterhalb der Sporne.

Ruhezone für Tiere und Pflanzen. 
«Nume luege, statt lande.»
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Ideale Schwimmstrecke.
Viele Ein- und Ausstiege
in diesem Bereich

Boote anbinden verboten.

Vorsicht Brückenpfeiler!

Diese Aareseite meiden!
Steinbrocken oder Röhren
nur knapp überspült.

Untiefe! Bis unter 70 cm.
In  Rückenlage durch die
Untiefe schwimmen

Für ungeübte Schlauchboot-
fahrer sehr gefährliche
Passage

Gute Ausstiegsmöglichkeit 
für Schlauchbootfahrer

Gute Einstiegsmöglichkeit 
für Schlauchboote

Achtung Fähre!

Gesperrte Zone für
Schwimmer und
Schlauchbootfahrer

Ablesestation der
Wassertemperatur

Lerne Rettungsschwimmen
slrg.ch
SLRG Bern
3000 Bern

SLRG Ostermundigen
Bleichestr. 1, 3066 Stettlen

SLRG Muri-Gümligen
Postfach, 3073 Gümligen 

SLRG Thun-Oberland
3600 Thun

SLRG Deutschfreiburg
Av. de Moléson 10, 1700 Fribourg

Die SLRG-Aarekarte vermittelt (lebens-)wichtige 
Informationen für all jene, die sich in der Aare vergnügen. 
Die Karte ist eine Dienstleistung der Schweizerischen 
Lebensrettungs-Gesellschaft (SLRG) in Zusammenarbeit 
mit dieser Zeitung.

Falls Sie ihr Schlauchboot verlieren, machen Sie sofort 
Meldung an die Polizei 112/117. Damit helfen Sie, 
aufwendige und teure Suchaktionen zu verhindern. Die 
Beachtung der folgenden sechs Flussregeln wird empfohlen:

Im Bereich von Wasserbaustellen immer die Signalisation
beachten! Eventuell vor der Stelle ausbooten und an Land 
die Situation anschauen. Auch nach Bauende hat es noch 
Überreste der Baustelle im Wasser, welche erst mit den 
nächsten Hochwasser abgetragen werden.

Unterkühlung kann
zu Muskelkrampf führen.
Je kälter das Wasser,
umso kürzer sollte
der Aufenthalt darin sein.

In freie Gewässer
(Flüsse, Weiher und Seen)
wagen sich nur gute und
geübte Schwimmer und
Schwimmerinnen.

Unbekannte Fluss-
abschnitte müssen
vor der Fahrt zuerst
erkundet werden.

Boote nicht zusammen-
binden! Sie sind nicht
mehr manövrierfähig.

Die auf dem Boot
angegebene Nutz-
last darf nicht über-
schritten werden.

Schlauchbootfahrer
und -fahrerinnen müssen
mit einer Rettungsweste
ausgerüstet sein.


